
Konzept der Leistungsbewertung 

Grundsätze und Formen der Leistungsbewertung  

Der katholische Religionsunterricht ist nach Vorgabe des Grundgesetzes (Art. 7 (3)) an öffentlichen 

Schulen als ordentliches Lehrfach verankert. Somit wird eine Zensurengebung nach den gleichen 

Maßstäben wie in anderen Fächern verlangt.  

Grundlage für Grundsätze der Leistungsbewertung sind § 48 SchulG, § 6 APO-SI und Kapitel 3 des 

Kernlehrplans Katholische Religionslehre (Gymnasium Sek I). 

 

Dementsprechend gilt am Nicolaus-Cusanus-Gymnasium insbesondere:  

▪ Da in Katholischer Religionslehre in der Sek I keine Klassenarbeiten und Lernstandserhebungen 

vorgesehen sind, erfolgt die Leistungsbewertung ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige 

Leistungen im Unterricht“. Dabei bezieht sich die Leistungsbewertung insgesamt auf die im 

Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen Kompetenzen (Sach-, Methoden-, Urteils- und 

Handlungskompetenz) und nutzt unterschiedliche Formen der Lernerfolgsüberprüfung.                                                                                                           

▪ Die in Katholische Religionslehre angestrebten Kompetenzen umfassen auch Werturteile, 

Haltungen und Verhaltensweisen, die sich einer unmittelbaren Lernerfolgskontrolle entziehen. 

Der dialogisch ausgerichtete Religionsunterricht steht im Spannungsfeld von persönlichem 

Glauben der Schülerinnen und Schüler einerseits und der Wissensvermittlung und der Reflexion 

über diesen Glauben und seinen konkurrierenden Deutungen andererseits. Daher darf nicht die 

persönliche Glaubenshaltung der Schülerinnen und Schüler benotet werden, sondern vielmehr 

die Fähigkeit, sich kritisch und kriteriengeleitet mit den Themen des Religionsunterrichts 

auseinandersetzen zu können. Eine Glaubenshaltung der Schülerinnen und Schüler soll vom 

Religionsunterricht ermöglicht werden, darf aber nicht vorausgesetzt oder gefordert werden. 

Eine Leistungsbewertung im Religionsunterricht hat unabhängig von der Glaubensentscheidung 

der Schülerinnen und Schüler zu erfolgen.  

Vereinbarungen der Fachkonferenz  

▪ Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den Schülerinnen und Schülern immer zum 

Schuljahresbeginn, bei Lehrerwechsel auch zum Halbjahresbeginn mitgeteilt. Ein Hinweis darauf 

wird im Kurs-/Klassenbuch vermerkt. Die Erziehungsberechtigten werden im Rahmen der 

Elternmitwirkung informiert.  

▪ Kriterien der Leistungsbewertung im Zusammenhang mit konkreten, insbesondere offenen 

Arbeitsformen werden den Schülerinnen und Schülern grundsätzlich vor deren Beginn 

transparent gemacht.  

▪ Die Benotung erfolgt nur auf der Basis des Unterrichts.  

▪ Jede Lehrerin/ jeder Lehrer dokumentiert regelmäßig die von den Schülerinnen und Schülern 

erbrachten Leistungen.  

 

Sonstige Mitarbeit 

Zu den Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im Unterricht“ zählen: 

- mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zu unterschiedlichen 

Gesprächs- und Diskussionsformen, Kurzreferate, Präsentationen) 

- schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Ergebnisse der Arbeit an und mit 

Texten und weiteren Materialien, Ergebnisse von Recherchen, Mindmaps, 



Protokolle) 

- fachspezifische Ergebnisse kreativer Gestaltungen (z.B. Bilder, Videos, 

Collagen, Rollenspiele) 

- Dokumentation längerfristiger Lern- und Arbeitsprozesse (Hefte/Mappen, 

Portfolios, Lerntagebücher) 

- kurze schriftliche Übungen 

- Beiträge im Prozess eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z.B. 

Wahrnehmungen der Aufgaben im Rahmen von Gruppenarbeiten und 

projektorientiertem Handeln) 

- Arbeitsverhalten in verschiedenen Sozialformen und bei wechselnden 

Methoden (z.B. Arbeiten in Gruppen und Stationenlernen) 

 

Bei der Benotung im Bereich „Sonstige Leistungen“ werden sowohl die Qualität als 

auch die Quantität und Kontinuität der Beiträge berücksichtigt. Dabei richtet sich die 

Qualität nach den Anforderungsbereichen Reproduktion, Anwendung und 

Meinungsbildung bzw. Problemlösung.  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                                                                            



Bewertungskriterien für die sonstige Mitarbeit im Fach Katholische Religionslehre 
 

 Unterrichtsgespräch  
 

Arbeitsverhalten in anderen Unter-
richtsformen (EA, PA, GA)  

Vorträge, Präsentationen, Ergebnisse  
 

Sehr gut  
Anforderungen werden in 
besonderem Maße erfüllt  

• in jeder Stunde häufige Mitarbeit  

• bringt den Unterricht oft weiter  

• fördert Denkprozesse im Kurs  

• hört anderen zu und geht auf deren 
Beiträge ein  

• sehr aufmerksam  

• Zusammenhänge werden erkannt 
auch über einzelne Unterrichtsreihen 
hinaus  

• bereits erlernte Fachinhalte sind 
präsent  

• klare sprachliche Formulierung  
 

• zügiges Arbeiten  

• optimales Ausnutzen der Zeit  

• gibt sich sehr viel Mühe  

• sehr hoher Anspruch an eigene 
Leistung  

• zum Teil mehr als gefordert  

• sehr gutes Organisieren des Arbeits-
prozesses  

• übernimmt Verantwortung für das 
Gruppenergebnis  

 

• ist immer freiwillig bereit  

• Fachinhalte und Zusammenhänge 
werden richtig und umfassend 
vorgetragen  

• Ausdrucksweise, Sprechweise und 
Präsenz sehr gelungen  

 

Gut  
Anforderungen werden 
voll erfüllt  

• in jeder Stunde regelmäßig  

• fördert häufig Denkprozesse im Kurs  

• trägt erkennbar zum Ziel der Stunde 
bei  

• aufmerksam  

• bereits erlernte Fachinhalte sind 
größtenteils präsent  

• hört anderen zu und kann auf 
andere Beiträge eingehen  

• kann zwischen Wesentlichem und 
Unwesentlichem unterscheiden  

• ist aufmerksam  
 

• arbeitet eigenständig ohne 
Lehrerkontrolle Ergebnisse oft 
ausführlich  

• gutes Organisieren des 
Arbeitsprozesses  

• Übernimmt Verantwortung für das 
Gruppenergebnis  

 

• ist meistens freiwillig bereit  

• Vortrag eigenständig und sicher  

• In den meisten Bereichen inhaltlich 
gelungen  

• Ausdrucksweise, Sprechweise und 
Präsenz gelungen  

 

Befriedigend  • regelmäßige freiwillige Mitarbeit im 
Unterricht  

• arbeitet in der Regel eigenständig  • benötigt Unterstützung  

• Inhalte überwiegend richtig  



Anforderungen werden 
im Allgemeinen erfüllt  

• Im Wesentlichen richtige 
Wiedergabe einfacher Fakten und 
Zusammenhänge aus unmittelbar 
behandeltem Stoff  

• geht hin und wieder auf andere ein  

• Ist grundsätzlich aufmerksam  
 

• Ergebnisse unterschiedlich in 
Qualität und Umfang  

• bringt sich in Gruppenprozesse ein  
 

 

Ausreichend  
Anforderungen werden 
im Ganzen noch erfüllt  

• gelegentlich freiwillige Mitarbeit im 
Unterricht  

• bei Aufforderung meist Mitarbeit  

• Äußerungen beschränken sich auf 
die Wiedergabe einfacher Fakten  

• geht selten auf andere ein  

• öfter abgelenkt oder passiv  
 

• muss häufiger zur Arbeit 
aufgefordert werden  

• Ausführungen teilweise knapp  

• Auseinandersetzung mit dem Thema 
seltener intensiv und ausführlich  

 

• Inhalte nur teilweise richtig  

• bedarf an manchen Stellen der 
Richtigstellung durch die Lehrperson  

• übernimmt eher leichte und/oder 
kürzere Teile einer 
Gruppenpräsentation  

 

Mangelhaft  
Anforderungen werden 
nicht mehr erfüllt  

• keine aktive und positive Mitarbeit  

• Leistungen nach Aufforderung sind 
nur teilweise richtig  

• uninteressiert  

• ist häufig abgelenkt  
 

• schlechtes Zeitmanagement  

• kaum fertige Ergebnisse  

• oft keine eigenen Beiträge  

• bedient sich der Ergebnisse andere 
 

• kaum fertige Ergebnisse  

• Inhalte oft falsch oder lückenhaft  
 

Ungenügend  
Anforderungen werden in 
keiner Weise erfüllt  

• anhaltende Leistungsverweigerung  
 

• anhaltende Leistungsverweigerung  
 

• anhaltende Leistungsverweigerung  
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